
KLEINERE MITTHEILUNGEN.  Vai E VV
EUCHARISTISC  ES GEFASS LAMMES-FÖRM.

Aus dem liturgischen Sılber-und Goldschatz des errn
Car Ross1ı bringt UuNSEeETe Doppeltafe (IX-X ) In naturlicher
Grösse das ıIn unserer vorhergehenden Abhandlung wıeder-
holt erwähnte Gefäss In HOTM e1INeSs Lammes ; fur lıe Er-
aubnıss der Pu  1CAatL]10ON In uUuNSeTrT’eE Zeitschriıft SQ dem Be-—
sitzer 11ermit der besondere Dank ausgesprochen.

Das auUuSs getriebenem Silber gefertigte Gefäss, m1t eiıner
ovalen Offnung auf dem Rücken, STe fest auf einer runden
Schaale oder Patene, welche rinZsum, oyleichfalls fest, ZWO

einfache, becherartige Behälter Täg
ntier den Kelchen unferschied INa Calıces mM1n0Tres, aUus

enen der Priester Consecrirte, und ma)jores oder ministeria-
les ZUr Spendung des h Jacraments die Gläubigen. L)

Von sehr grössen eucharistischen Gefässen ist 1mMm 1AD
Pont wiederholt ede SO wIırd VON eınem Geschenke Con-
stantın’s dıe Basılica eirı berichtet Patene AaUus rein-
stem Gold mı11 urm und aube, Pfund schwer (Lib
DONTIL. ın Silyvestro en Duchesne, pas 176), und VON

oyleichem AEWICNTE Wäar e1n sılberner Thurm m11 Patene nd

vergoldeter aube, weiliche aps NN0CeNZ (401) der Kırche

1) Irrigen ufassungen mancher andbücher gegenüber se1] dar-
auf hingewlesen, dass auch Lammnen calıces yeNaNNT wurden Verg]!
Lib pOonNt. iın Leone 1 M DE IN Obtulit calıces de argento,
quı1ı sedent eireuitum altaris, UMeTL’O V1 el caliıcem pen-
dentilem cCcCum catenulis e elfinis (ef. U



der Gervasıus und Protasıus SCHENKTE. (Lib on In
Innoc Duchesne ed 220) GregOr VoNn Tours (de &107
mar 85) berichtet VON eınem VASs ministeril QUO ın 9 [
Ları ponıtur Y 1ın welchem eE1N Kranker se1ne Fusse wusch, um

geheilt erden
Von eucharıstischen Gefäassen ın Oorm e1ıner auf

einer Patene befestigt und Al einem Verschluss auf dem Ru-
cken, sınd uUuNnS mehrere Exemplare AUS dem Alterthum
1alten (Verg Kraus, L 581 IAR IL, 8l E Manchmal
1atte das (Jefäss auch OSS die orm e1ıNer weiten UDDA,
dıe m1 niedrigem und plattem HKuss aufdem A1isCcus aufstand
(Verg Barbier de Montault, Inv de 1a ası FOVY de 0ONZAa
Im Bullet 4 R 1583 181). Dıe CANUSSe
dıente dazu, dass Nichts M®  — dem nnalte des Gefäasses VOT'-

loren Qing
SO elieht In manichfaltigster Anwendung das Symbo|l des

LAaAaMMes fur den ean In der nachconstantinischen Kunst
War, ahe Jag OS ıuch eınem eEucharıstischen Gefässe dıe
(GAestalt les Lammes Zu ge Man en LUr den ers
des Venantıius Fortunatus Quam bene juncta decent, sacratı
ul COrpor1s agnı Margarıtum ingens dona fterant
Der Bib Pont berichtet, Kalser Constantın hahbe der Tauf-
apelle des Lateran ın 10 fontis baptıster1l AU -

VYCeUM fundentem mM YESCHENKL. In gleicher W eıse 11ess
1,e0 {I1 1n S eier 1n baptister10 columnam
Er argento pur1ssımo, fundentem M anfertigen (Lib
Pont Von ZzWel Agnı a IS Decoratıon der Conf{fessio

etrı ist ın VYata LeonIıs IV(n LXVII) ede Das Mosaik ın der
S1IS der en Peterskirche zeigte das amm Gottes, aus (dessen
TUS eın TOomM Blutes 1ın einen VOTr ıhm stehenden Kelch
OSS, (Clamp1in1, De 2e Tab XL, pa 43) Dennoch be-
hauptete dıe peristera iıhr tradıitionelles orrec un weder
TAuUS Art Gefässe, Kelch) och Corblet, 1n einem
laängern u[isatze des eT, des utensiles eucharistiques



e)79

1n der enu de chret 1854, o 154 fa NnOoch erselbe
ın se1ınem zweibändigen er 28SL017'C Sacrement de
l’  ucharislie kennen eın Vas SaC_r’ uUum In Gestalt eEINEs
„ammes, Maz sıch 1U auch ın en Inventaren oder SON-

stigen Quellen eiINe Angabe uüber eın derartiges Gefäss ünden,
urfte sich OC schwerlıch e1Nn 7WeEe1tes xemplar, zudem

VO olcher GTOSS@E ınd AUS eaim Metall, w1e las unsr1ige,
ernalten haben

Durchaus singulär siınd dıe 1m Umkreise stehenden becher'-

artigen ehälter, (eren Zwölfzahl unzweiflelhaft 4uf die ADO-
stel und das eifztie Abendmahl hinwelst. Da S1E auf dem
Boden der Schussel oder Patene befestigt S1nd, mussten Iın
A1eselben wieder besondere, bewegliıche Becher gehören, AUS

denen mMa  — dıe Eucharistie sumirte, da INa sich e]ınen andern
WecC fur diese fest stehende eNnalter aum enken kann

Demgemäss edurite eS dann auch och e1Nes Loffels, um das
Blut 1ın dıe kleinern Becher schöpfen.

Ks Se1 och daran erinnert, dass nach Verordnungen der

Päpste Sir1ic1us, Milzıiades un NNOCENZ dıe Titelpriester, Z
Zeichen der kirchlichen Einheit, Partikel des VO Papste COM-

secrırten Brodes In ihre Kirchen uübertrugen, und ohne das-
SE N1C celebriren urften Fur Alese Uebertragung yaD
CS, w1e sich AauUSs äalteren Anordnungen der Päpste an und

Zephyrın erg1ibt, eigene Patenen, un ZWal ach der Zahnl
der T1ıtel In der Vita Leonı1s 111 (Lib. pont . wird
aNN1C berichtet ecC1ı ecoMMUNICAIES argento pur1issımo
per singulas reg1o0nes M N tehen m1T jenen
römıischen Patenen der äaltern Zeit und diesen calıces I0M U-

nıcales vielleicht dıe Becher ın einem Zusammenhange ?

Vergl LD pont In Leone [11, AXIV, das Geschenk AarTIis
des Gr alıcem maJjorem fundatum U sıfONEe, penS. 1b KK

*



2S)
Es ann keiınem Zweifel unterliegen, dass dıe sammt|lı-

chen Gegenstände, W1@e WIr S1e ın unNnseTer Besprechung Des
ruhrt aben, einem 1SCNOlfe gehörien, der ın seinem vollen
Ornate nicht NUr, sondern auch m1 ennn Gefässen un  S 1turgl1-
schen Büchern, deren sich edient a  S bestattet worden
ist Bel der ausSsSerst. barbarıschen €e1Se, w1e dieser Gräber-
f{und, YEWISS einer der werthvollsten, die se1l Menschenge-
denken 1n talıen gemacht worden, behandelt wurde, ist. uns

VO  — den Gewandstucken nıchtfs erhalten, obgleic eSsS höchst
wahrscheinlieh 1ST, dass sich wenigstens Goldfäden der
sSaumMuUunNg vorgefunden haben mussen. Meıne Nachforschungen
nach dem Hundorte eErwıeSeEN siıch a ls unIruc  ar ; YEeW1SS
hätten sich wenigstens noch einige weltere este retiten assen

Vornehme ersonen, Fursten und Könige 1n ihrem vollen
Waffenschmucke und m1 alleriel Geräth, dessen S1@e sıch be-
1en hatten, und emgemäss 1SCNHOIe 1n iıhrem rn un
mıt ihren liturgischen Utensıiılien bestatten, ist longobar-
dische ZEWESECNH, W1e dıes och 1n neuster Z.e11 der Fundcd
VON C1ivezzano eweist. L)

Vergl. rof. TAanz Wieser, Das longohbard. Fürstengrab....
VON C1vyvezzano. Innsbruck, 1887 Das dort gegebene Ver-
zeichnı1ıss VO Goldblech-Kreuzen ıın longobardischen Gräbern 1SL,
abgesehen VON drei xemplaren 1m Vatican, durch NSern und

acht weitere vermehrt, dadurch abher auch die VO  — Wieser
ausgesprochene Meinung, dieselben selen Auszeichnungen und +4NTeN-
geschenke VO  — Königen ]  EW  n (nicht Rangabzeichen), stark C 1’'—

schüttert worden.


